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Termine in Nagold

Tipp der Woche
Es gibt sie noch, Kultur und Musik, 
auch in Nagold, selbst in der Pande-
mie: Im Rahmen von „Jazz im Win-
ter“ ist das Markus Harm Quartett zu 
Gast. Zwar darf das Event nicht vor 
Publikum stattfinden, man kann es 
aber als Livestream aus dem KUBUS 

genießen. Der vielfach preisgekrönte Harm selbst, der als einer 
der besten Altsaxophonisten Deutschlands gilt, tritt in vielen 
Formationen von Duo über Combo bis hin zur großen Big Band-
Besetzung auf. „Jazz im Winter“ mit dem Markus Harm Quartett 
beginnt am Mittwoch, 24. Februar, um 19 Uhr. Der YouTube-Link 
lautet https://www.ogy.de/jazz-im-winter. (Foto: pixabay.com)

Stimme

Dinge neu denken
„Jugend forscht“ steht in den 
Startlöchern! Mit vielen span-
nenden Projekten. Forschen 
heißt, die Dinge neu zu denken 
und Grenzen zu verschieben. Da-
bei lassen sich die Jungforscher 
auch nicht von den Hürden stop-

pen, die die Corona-Pandemie ihnen in den Weg stellt: 
Der Wettbewerb wird digital! Und einige der Teilnehmer 
zeigen dabei mit ihren Projektarbeiten dem Virus sei-
ne Grenzen auf. Sie tüfteln zum Beispiel am perfekten 
Mund-Nasen-Schutz oder bauen einen Lüftungsassis-
tenten fürs Klassenzimmer. Auf die Ergebnisse, die am 
25.  und 26. Februar online präsentiert werden, dürfen wir 
alle gespannt sein. 

Zur Person: 
Rolf Geisel ist Geschäftsführer des Abgastechnik-Spe-
zialisten Boysen, der den Regionalwettbewerb „Jugend 
forscht“ im Nordschwarzwald seit 2008 als Patenunter-
nehmen und Hauptsponsor begleitet.

Nagold aktuell

Online- 
Lektürekurs

Die Volkshochschule lädt zu 
einem Online-Lektürekurs 
ein, der am Beispiel des 
Zuihitsu in die japanische 
Literatur einführt. Dozent 

Peter Holland, der in Tübingen Literaturwissenschaften stu-
dierte und als Verleger, freier Lektor und Literaturvermittler 
tätig ist, wird mit den Teilnehmenden das sogenannte Kopf-
kissenbuch der Dame Sei Shónagon lesen. Der Online-Kurs 
beginnt am Montag, 22. Februar, um 19 Uhr. Weitere Termine 
folgen am 22. März und 19. April. Eine Anmeldung per E-Mail 
unter info@vhs-nagold.de ist erforderlich. (Foto: pexels.com)

Online-
Terminvereinbarung
im Ausländeramt
Termine für das Bürgeramt so-
wie bei Rentenangelegenheiten 
können seit einiger Zeit online 
gebucht werden. Das Anliegen 

der Bürgerinnen und Bürger kann zur gewünschten Uhrzeit ohne 
Wartezeit direkt entgegengenommen und bearbeitet werden. Für 
das Ausländeramt besteht diese Möglichkeit ab sofort ebenfalls. 
Die Antragsteller können pro Dienstleistung einen 15-minütigen 
Termin online unter www.nagold.de/willkommen/Buergerser-
vice/Terminvereinbarung buchen. Nach dem Ausfüllen der Felder 
erfolgt per E-Mail eine Terminbestätigung. (Foto: Stadt Nagold)

Telefonische
Energieberatung

Die Gemeinschaft der 
Energieberater im Land-
kreis Calw e. V. bietet eine 
telefonische Energie-
Erstberatung zu Fragen 

der energetischen Sanierung von Immobilien, Möglichkei-
ten der Energieeinsparung und dem Einsatz erneuerbarer 
Energien. Für die Terminvereinbarung ist die Geschäfts-
stelle unter der Telefonnummer 07051 9686100 von Mon-
tag bis Freitag in der Zeit von 8 bis 12 Uhr erreichbar. Ein 
Energieberater meldet sich innerhalb einer Woche telefo-
nisch, um die Fragen zu beantworten. (Foto: pexels.com)

Fair gehandelte Stadtschokolade  
Die Mitglieder der Nagolder Fairtrade-Steuerungsgruppe ar-
beiten stetig daran, mehr Menschen für den Kauf von öko-
logischen und fair gehandelten Produkten zu begeistern. Im 
vergangenen Jahr entstand dann die Idee der fairen Stadtscho-
kolade. Mit dem Kauf der fair gehandelten Schokolade wird den 
Kleinbauern der wichtigsten Herkunftsländer von Kakaoboh-
nen zu einer besseren Zukunft und besseren Arbeitsbedingun-
gen verholfen. Zudem können die Kinder der Kleinbauern zur 
Schule gehen, anstatt auf der Plantage der Familie zu arbei-
ten. Erhältlich ist die fair gehandelte Schokolade zum Preis von 
2,50 Euro unter anderem an der Infotheke im Nagolder Rathaus.
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„Jugend forscht“:
Virtueller Regionalwettbewerb 
25./26. Februar — Grußwort von CureVec-Gründer Dr. Ingmar Hoerr

Fast 50 Forschungsprojekte werden vorgestellt, darunter auch das der beiden Jungforscherinnen Emily Sindlinger (links) 
und Ronja Steiner, die am perfekten Mund-Nasenschutz tüfteln.        Fotos: „Jugend forscht“/Jugendforschungszentrum

Trotz der aktuell andauernden Corona-
Pandemie wird der „Jugend forscht“ -
Regionalwettbewerb Nordschwarzwald 
am Donnerstag, 25. Februar, und Frei-
tag, 26. Februar, zum ersten Mal in der 
Geschichte von „Jugend forscht“ virtuell 
stattfinden.

Barbara Renz, die Wettbewerbspatin 
der Stadt Nagold, und Klaus Gerlinger,  
Wettbewerbsleiter, arbeiten aktuell an ei-
nem umfassenden Konzept, damit der vir-
tuelle Wettbewerb für die Jungforscherin-
nen und Jungforscher ebenfalls zu einem 
unvergesslichen und positiven Erlebnis 
werden kann. 

„Der Wettbewerb steht wie kaum ein 
anderer Wettbewerb für die Gestaltung 
unserer gemeinsamen Zukunft. Kinder 
und Jugendliche erforschen, was heute 
und morgen verbessert werden kann, das 
heißt, wo braucht es neue Ansätze, um 

eine bessere Zukunft zu gestalten. Dieser 
Mut und die Neugierde auf Neues möch-
ten wir gerade in der aktuell herausfor-
dernden Zeit fördern“, erklärt Barbara 
Renz. 

Wettbewerbsleiter Klaus Gerlinger er-
gänzt: „Das virtuelle Wettbewerbsformat 
wird uns dabei helfen, dass der Wettbe-
werb durchführbar ist und alle Teilnehmer 
sicher und gesund daran teilnehmen kön-
nen. Wir haben den Wettbewerb und die 
Siegerehrung virtuell geplant, wie wenn 
diese real stattfinden würden und in ein 
Live-online Format transformiert. Im Vor-
dergrund steht der Einsatz der Kinder mit 
einer entsprechenden Würdigung“. 

Die Übertragung erfolgt mithilfe der 
datenschutzkonformen Videoplattform 
alfaview.

                               
                              (Fortsetzung auf Seite 5)

Terminübersicht
21. Regionalwettbewerb 
Nordschwarzwald

Donnerstag, 25. Februar
Jurierung der Projekte 
(nichtöffentlich)

Freitag, 26. Febraur
11 bis 14 Uhr Öffentlichkeitstag 

18 Uhr
Festakt live aus dem Teufelwerk mit 
einer Videobotschaft von Dr. Ingmar 
Hoerr, Gründer von CureVac

Links zu den Projektvorstellungen und 
zum Festakt: www.nagold.de
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Öffentlich-rechtliche Vereinbarung auf der Grundlage des  
§ 25 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (GKZ) in der 
Fassung vom 16.09.1974, mehrfach geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 15. Dezember 2015 (GBl. S. 1147, 1149)

zur Übertragung der Aufgaben nach §§ 192 bis 197 BauGB 
(Wertermittlungssachverhalte) von den nachstehenden Kommu-
nen auf die Große Kreisstadt Nagold

Präambel

1.	 �Die Große Kreisstadt Nagold (Landkreis Calw) 
	 vertreten durch Herrn Oberbürgermeister Jürgen Großmann

	 und die nachstehenden Kommunen (Landkreis Calw)

2.	 Gemeinde Ebhausen
	 vertreten durch Herrn Bürgermeister Volker Schuler

3.	 Gemeinde Rohrdorf
	 vertreten durch Herrn Bürgermeister Joachim Flik

schließen folgende öffentlich-rechtliche Vereinbarung zur 
Übertragung der ihnen bisher jeweils obliegenden Aufgabe der 
Führung des Gutachterausschusses, die Zuständigkeit der Ge-
schäftsstellen und die erforderlichen Tätigkeiten nach §§ 192 - 
197 BauGB (Wertermittlungssachverhalte) von den vorstehend 
im Einzelnen bezeichneten Kommunen (alle Landkreis Calw) auf 
die Große Kreisstadt Nagold zur zukünftigen Sicherstellung der 
Aufgaben, Bildung eines gemeinsamen Gutachterausschusses 
und einer gemeinsamen Geschäftsstelle auf der Basis folgender 
Grundlagen:

•	 �Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der 
Fassung vom 24. Juli 2000,

	� (zuletzt geändert durch Artikel 16 des Gesetzes vom 21. Mai 
2019 (GBl. S. 161, 186))

•	 �dem Gesetz über kommunale Zusammenarbeit (GKZ) in der 
Fassung vom 16.12.1974, zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 15. Dezember 2015 (GBl. S. 1147, 1149) 

•	 �der Gutachterausschussverordnung (GuAVO) des Landes 
Baden-Württemberg vom 11.12.1989, zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 7. Mai 2020 (GBl. S. 261, 262)

 

§ 1 
Vorbemerkungen

Die Große Kreisstadt Nagold und die Kommunen Ebhausen und 
Rohrdorf beabsichtigen im Bereich der amtlichen Wertermittlung 
(§§ 192 -197 BauGB) zusammen zu arbeiten und hierzu einen 
gemeinsamen Gutachterausschuss mit einer gemeinsamen Ge-
schäftsstelle zu bilden. 

Ein solcher Zusammenschluss mit entsprechender Aufgaben-
übertragung wurde mit der geänderten und am 10.10.2017 in 
Kraft getretenen Gutachterausschussverordnung des Landes 
Baden-Württemberg möglich, welche die interkommunalen Ko-
operations-möglichkeiten erweitert hat. Durch den geplanten 
Zusammenschluss sollen insbesondere:

•	 �die Kauffälle in einer gemeinsamen Kaufpreissammlung 
(Kaufpreiskarten und Kaufpreisdateien) erfasst und die Aus-
wertung der einzelnen Kauffälle nach einheitlichen Verfahren 
und auf Basis der jeweils maßgeblichen Bundesrichtlinien si-
chergestellt werden,

•	 �die Anzahl der auswertbaren Kauffälle und damit verbunden 
auch die Transparenz auf dem Grundstücksmarkt erhöht,

•	 �Synergieeffekte bezüglich Datenumfang und -qualität ge-
nutzt,

•	 �Sonstige Wertermittlungsdaten und damit zusammenhän-
gende Auskünfte als auch die Ableitung und Veröffentlichung 
von Bodenrichtwerten (§ 196 BauGB / § 10 ImmoWertV 2010) 

im vom jeweiligen Gesetz- bzw. Verordnungsgeber geforderten 
Umfang sowie unter Gewährleistung gleichfalls geforderter in-
terqualitativer sowie intertemporärer Aspekte gewährleistet wer-
den.

Mit dem Zusammenschluss übergeben die Kommunen Ebhausen 
und Rohrdorf die in den §§ 192 -197 BauGB bezeichneten Auf-
gaben zur Erfüllung an die Große Kreisstadt Nagold. Grundlage 
für die Zusammenarbeit bildet § 1 Abs. 1 Satz 2 GuAVO Baden-
Württemberg.

Sämtliche Beteiligten sind sich darüber einig, dass diese Form der 
Zusammenarbeit um weitere Kommunen erweitert werden kann, 
soweit diese im selben Landkreis liegen und benachbart sind  
(§ 1 Abs. 1 Satz 2 GuAVO). Sie müssen jedoch die fachlichen und 
technischen Voraussetzungen zur Übernahme und Auswertung 
deren Kaufpreissammlung, Darstellung der Bodenrichtwerte und 
Bodenrichtwertzonen gemäß der Bodenrichtwertrichtlinie (BRW-
RL 2011) zum beabsichtigten Zeitpunkt der Aufgabenübertragung 
geschaffen haben. Kosten für Datenumsetzungen (NAS-Daten) 
und für alle damit zusammenhängenden Dienstleistungen sind 
von der übergebenden Kommune zu tragen.

Der Gemeinsame Gutachterausschuss erhält den Namen:

Gutachterausschuss Oberes Nagoldtal 
(Kürzel „Gutachterausschuss ON“)

Er hat seinen Sitz in Nagold und umfasst die Gemarkungen der  
jeweils beteiligten Kommunen.

§ 2 
Übertragung der Aufgaben zur Einrichtung eines gemein-
samen Gutachterausschusses sowie einer gemeinsamen  

Geschäftsstelle

Die Kommunen Ebhausen und Rohrdorf - im Folgenden abgeben-
de Kommunen - übertragen die in den §§ 192 - 197 BauGB den 
Gutachterausschüssen auferlegten Aufgaben zur Erfüllung auf 
die Große Kreisstadt Nagold  (§ 25 Abs. 1 GKZ). 

Mit der Übertragung der Aufgaben gehen die Rechte und die 
Pflichten der abgebenden Kommunen zur Erfüllung der Aufgaben 
im Sinne der §§ 192 - 197 BauGB auf die Große Kreisstadt Nagold 
über (§ 25 Abs. 2 GKZ).

Die Große Kreisstadt Nagold nimmt die Übertragung an. Sie ist 
„übernehmende Körperschaft“ im Sinne von § 25 Abs. 1 GKZ bzw. 
„zuständige Stelle“ im Sinne von § 1 Abs. 1 GuAVO. Die abgeben-
den Kommunen bleiben „beteiligte Körperschaften“ im Sinne von 
§ 25 Abs. 1 GKZ. Die Große Kreisstadt Nagold und die abgebenden 
Kommunen vereinbaren die in dieser Vereinbarung genannten 
Mitwirkungsrechte und -pflichten bei der Erfüllung der Aufgaben 
(§ 25 Abs. 3 GKZ).

Die Große Kreisstadt Nagold hat zur Erfüllung der ihr übertrage-
nen Aufgaben eine gemeinsame Geschäftsstelle einzurichten und 
dauerhaft zu unterhalten. Sie hat zur Erfüllung der übertragenen 
Aufgaben geeignete Räumlichkeiten, notwendige Sachmittel, 
technische Ausstattung und geeignetes Fachpersonal zu stellen. 
Davon ausgenommen bleiben Regelungen betreffend die ehren-
amtlichen Gutachter/innen.

Jede beteiligte Kommune kann in eigener Verantwortung eine 
nach der Einwohnerzahl gestaffelte Höchstzahl an fachlich qua-
lifizierten bzw. nach deren Sachkunde und Erfahrung geeigneten 
Gutachtern in den gemeinsamen „Gutachterausschuss Oberes 
Nagoldtal“ zur Wahl vorschlagen. Die vom GuA beschlossene Liste 
der neu oder nachträglich zu wählenden Mitglieder des bzw. der 
Vorsitzenden und der Stellvertreter/innen wird dem Gemeinderat 
der Großen Kreisstadt Nagold zur Bestellung vorgelegt.

Die Höchstzahl der von den beteiligten Kommunen vorgeschlage-
nen Gutachter bestimmt sich nach folgendem Verteilerschlüssel: 

Einwohnerzahl:	 Höchstzahl der Vorschläge 
Bis 3.000 	 max. 2 
4.000 – 6.000	 max. 4 
7.000 – 12.000	 max. 6 
13.000 – 20.000	 max. 8 
ab 21.000	 max. 10

§ 3 
Satzungsrecht

Die Große Kreisstadt Nagold kann im Rahmen der ihr übertrage-
nen Aufgaben Satzungen erlassen, die für das gesamte Gebiet der 
Großen Kreisstadt Nagold und für die abgebenden Kommunen 
gelten (§ 26 Abs. 1 GKZ). 

Dies sind
•	 �die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Erstat-

tung von Gutachten durch den gemeinsamen Gutachteraus-
schuss einschl. sonstiger Leistungen gemäß BauGB (Gutach-
terausschussgebührensatzung) 

und
•	 �die Satzung über die Erhebung von Gebühren für öffentliche 

Leistungen (Verwaltungsgebührensatzung),

soweit dies zur Erfüllung der übertragenen Aufgaben nach §§ 192 
bis 197 BauGB erforderlich ist. 

Die Beteiligten sind sich einig, dass die Große Kreisstadt Nagold 
das Recht hierzu durch Erlass einer Erstreckungssatzung wahr-
nimmt. Die Erstreckungssatzung verweist dynamisch auf die un-
ter Abs. 1 genannten Satzungen der Großen Kreisstadt Nagold. 

Den abgebenden Kommunen ist die dieser Vereinbarung als An-
lage 1 beigefügte „Erstreckungssatzung“ auf das jeweilige Gebiet 
der abgebenden Kommunen bekannt. Sie stimmen ihr hiermit zu. 

Die Große Kreisstadt Nagold kann im Geltungsbereich der Erstre-
ckungssatzung alle zur Durchführung erforderlichen Maßnahmen 
wie im eigenen Gebiet treffen (§ 26 Abs. 2 GKZ). 

Die abgebenden Kommunen verpflichten sich ihre Gutachteraus-
schussgebührensatzungen sowie die Gebührentatbestände ihrer 
jeweiligen Gebührenverzeichnisse der Verwaltungsgebührensat-
zungen jeweils mit Wirkung zum 01.01.2021 aufzuheben. 
 

§ 4  
Art und Weise der Erfüllung der übertragenen Aufgaben

Die Große Kreisstadt Nagold erfüllt die übertragenen Aufgaben 
nach Maßgabe der einschlägigen Vorschriften, Verordnungen 
und Richtlinien. Der Geschäftsstelle obliegt nach Weisung der 
oder des Vorsitzenden des gemeinsamen Gutachterausschusses 
die Erledigung der laufenden Verwaltungsaufgaben Sie erfüllt die 
Aufgaben in ihren Amtsräumen und stellt sicher, dass die Belange 
des Datenschutzes ordnungsgemäß berücksichtigt und eingehal-
ten werden.

Die Große Kreisstadt Nagold gewährleistet einen ausreichenden 
Versicherungsschutz für die Vorsitzende bzw. den Vorsitzenden 
des Gutachterausschusses, die Gutachterinnen und Gutachter so-
wie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Geschäftsstelle des 
gemeinsamen Gutachterausschusses. 

Die Geschäftsstelle des gemeinsamen Gutachterausschusses 
„Oberes Nagoldtal“ übergibt den abgebenden Kommunen in 
zweijährigem Turnus und innerhalb von acht Wochen nach der 
jeweiligen Beschlussfassung die Bodenrichtwerte gemäß § 196 
BauGB und ImmoWertV 2010 für das jeweilige Gemarkungsge-
biet in elektronischer Form. Grundlage hierfür ist die Gutachter-
ausschussverordnung des Landes Baden-Württemberg in der zum 
Abschluss dieser Vereinbarung geltenden Fassung.

Sonstige für die Wertermittlung erforderlichen Daten nach  
§ 193 Abs. 5 BauGB werden abweichend vom Jahr der jeweili-
gen Bodenrichtwertbeschlussfassungen jedoch ebenfalls in 
zweijährigem Turnus ermittelt und beschlossen. Sie werden den 
abgebenden Kommunen innerhalb von acht Wochen nach Be-
schlussfassung und innerhalb eines gemeinsamen Immobilien-
marktberichtes in elektronischer Form übergeben.

§ 5 
Verpflichtungen der beteiligten Kommunen

Den beteiligten Kommunen obliegt die Verpflichtung zur gegen-
seitigen Information und sonstigen vertragsdienlichen Unterstüt-
zung. Von eintretenden wesentlichen Ereignissen haben sich die 
beteiligten Kommunen jeweils unaufgefordert zu unterrichten 
und nach den Regeln von Treu und Glauben zu erfüllen.

Die Große Kreisstadt Nagold ist verpflichtet, den abgebenden 
Kommunen jederzeit (soweit zulässig) Einsicht in die Unterlagen 
zu gewähren, die im Zusammenhang mit der Erfüllung der Auf-
gabe stehen. 

Die beteiligten Kommunen werden, soweit rechtlich zulässig, 
alle notwendigen Entscheidungen treffen, Beschlüsse herbeifüh-
ren und sonstige Amtshandlungen zeitnah vornehmen, die zur 
Durchführung der Aufgabe erforderlich oder sachdienlich sind. 

Für die abgebenden Kommunen ist der/die Vorsitzende des ge-
meinsamen Gutachterausschusses und / oder die Leiterin / der 
Leiter der Geschäftsstelle Ansprechpartner für die Erfüllung der 
Aufgaben. 
                                                                 (Fortsetzung auf Seite 3)
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§ 6 
Mitwirkungspflichten der beteiligten Städte und Kommunen

Die abgebenden Kommunen stellen der Geschäftsstelle des ge-
meinsamen Gutachterausschusses Oberes Nagoldtal bei der 
Großen Kreisstadt Nagold mit in Kraft treten dieser Vereinba-
rung ihren digitalen Geodatenbestand zur Erfüllung der Aufgabe 
zur Verfügung. Hierzu gehören unter anderem: 

•	 �Daten des amtlichen Liegenschaftskatasterinformationssys-
tems (ALKIS) im Geodatenformat mit Hauskoordinaten, 

•�	 �Flächendeckende Bodenrichtwertkarten nach den Vorgaben 
der Bodenrichtwertrichtlinie 2011 samt Richtwertgrund-
stücksdarstellung WGFZ, Grundstückstiefen- und Grund-
stücksgrößendefinition 

•	 Flächennutzungspläne,
•	 Daten zu Ver- und Entsorgungsleitungen (Wasser, Abwasser), 
•	 Höhenlinien, 
•	 Orthofotos, 
•	 Schutzgebiete und 
•	 �sonstige Karten zu kommunalen Satzungen, insbesondere 

Bebauungspläne, Baulinienpläne, Sanierungsgebiete.
•	 �Informationen betreffend Denkmalschutzobjekten, Denk-

malschutzgebieten oder Denkmalschutzensembles 

Die abgebenden Kommunen übergeben der Geschäftsstelle des 
gemeinsamen Gutachterausschusses die bisherigen analogen 
und digitalen Akten der Geschäftsstelle und des Gutachteraus-
schusses.
 
Hierzu gehören unter anderem: 

•	 �Bauakten, welche die gemeinsame Geschäftsstelle zur Aus-
arbeitung der Gutachten und zur Auswertung für die Kauf-
preissammlung benötigt auf Anforderung durch die Ge-
schäftsstelle innerhalb von 5 Arbeitstagen,

•	 Das Baulastenverzeichnis, 
•	 Daten über den Erschließungszustand von Straßen,
•	 �Daten zum Denkmalschutz, insbesondere die Liste der Bau-

denkmale 
•	 �Daten zu Bodenordnungsmaßnahmen (freiwillige Boden-

ordnungsmaßnahmen, Umlegungen, Grenzregelungen, Flur-
bereinigungen),

•	 �Daten zu städtebaulichen Sanierungs- und Entwicklungs-
maßnahmen, 

•	 Daten zu Verfügungs- und Veränderungssperren, 
•	 �Einwohnermeldedaten jeweils zum Stand 31.12 eines jeden 

Jahres (Grundlage sind die Bevölkerungszahlen des Statisti-
schen Landesamts Baden-Württemberg)

•�	 �Vollständige Luftaufnahmen einer Befliegung (alle 5 Jahre 
zu aktualisieren)

•	 Umrechnungskoeffizienten (soweit vorhanden)

Die abgebenden Kommunen ermächtigen die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der gemeinsamen Geschäftsstelle zur Erfüllung 
ihrer Aufgaben auf das elektronische Grundbuch und die Grund-
akten für die Grundstücke in ihren jeweiligen Gemarkungsge-
bieten zuzugreifen. Dies gilt auch für den Zugriff auf alle bei 
ihnen vorhandenen und zur Erfüllung der Aufgaben sonstigen, 
erforderlichen Daten.
 
Die bei den abgebenden Kommunen eingehenden Urkunden 
(notarielle Kaufverträge) sowie die Unterlagen und Daten, die 
für den gemeinsamen Gutachterausschuss bestimmt und für die 
Erfüllung der Aufgabe notwendig sind, werden von diesen spä-
testens innerhalb 10 Arbeitstagen in elektronischer Form oder 
hilfsweise in einem verschlossenem Umschlag kostenfrei an 
die Geschäftsstelle des Gutachterausschusses Oberes Nagoldtal 
weitergeleitet. Bei den beteiligten Kommunen eingehende Post 
für den Gemeinsamen Gutachterausschuss ist unverzüglich und 
ungeöffnet an den
 

Gemeinsamen Gutachterausschuss Oberes Nagoldtal                                                           
Calwer Straße 6, 72202 Nagold

weiter zu leiten. 

Die abgebenden Kommunen als auch die Große Kreisstadt Na-
gold verpflichten sich die erfahrungsgemäß hauptsächlich mit 
der notariellen Beurkundung von Grundstücksgeschäften auf 
dem jeweiligen Gemarkungsgebiet befassten Notare auf die Ein-
richtung des Gemeinsamen Gutachterausschusses unter Mittei-
lung dessen postalischer Kontaktdaten hinzuweisen.

 § 7 
Bestellung der Gutachterinnen und Gutachter in den 

gemeinsamen Gutachterausschuss, 
Erstattung von Gutachten

Zur Erfüllung der Aufgabe wird bei der Großen Kreisstadt Nagold 
ein

„Gemeinsamer Gutachterausschuss Oberes Nagoldtal“

gebildet. 

Der Gemeinsame Gutachterausschuss Oberes Nagoldtal ist 
Rechtsnachfolger der Gutachterausschüsse bei den abgebenden 
Kommunen und Rechtsnachfolger des gemeinsamen Gutach-
terausschusses der Großen Kreisstadt Nagold und der Gemeinde 
Rohrdorf. 

Die Anzahl der Mitglieder des „Gemeinsamen Gutachteraus-
schusses Oberes Nagoldtal“ wird von der Großen Kreisstadt Na-
gold in Abstimmung mit dem/der Vorsitzenden des Gutachteraus-
schusses und den beteiligten Städten und Kommunen festgelegt. 

Ab dem Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Vereinbarung für die 
jeweilige Kommune beträgt die maximale Anzahl der Mitglieder 
des Gemeinsamen Gutachterausschusses Oberes Nagoldtal je 
Stadt bzw. Gemeinde: 

Große Kreisstadt Nagold: 	 10
Gemeinde Ebhausen: 	 4
Gemeinde Rohrdorf:	 2

Die maximale Anzahl der Mitglieder des Gemeinsamen Gutach-
terausschusses Oberes Nagoldtal je Stadt bzw. Gemeinde wird 
bei sich zukünftig ändernden Einwohnerzahlen entsprechend an-
gepasst; erstmalig jedoch zum 01.01.2025.

Die Vorsitzende bzw. der Vorsitzende, seine Stellvertreterinnen 
bzw. Stellvertreter und die ehrenamtlichen weiteren Gutachte-
rinnen und Gutachter des Gemeinsamen Gutachterausschusses 
Oberes Nagoldtal werden vom Gemeinderat der Großen Kreis-
stadt Nagold nach den Vorschriften der Gutachterausschussver-
ordnung des Landes Baden-Württemberg und des BauGB bestellt. 

Sie werden von den abgebenden Kommunen erstmalig bis längs-
tens zum 28.09.2020 vorgeschlagen. Die abgebenden Kommunen 
und die Große Kreisstadt Nagold wählen die Gutachterinnen und 
Gutachter vorrangig auf der Basis erforderlicher Sachkunde und 
Erfahrung bei der Ermittlung von Grundstückswerten oder sons-
tigen Wertermittlungen aus. Sie werden entsprechend den Re-
gelungen des § 14 GuAVO Baden-Württemberg entschädigt. Auf 
die Bereitschaft der ausgewählten Personen zur regelmäßigen 
Weiterbildung und / oder Bereitschaft zur Teilnahme an vom ge-
meinsamen Gutachterausschuss angebotenen Fachseminaren ist 
hinzuweisen und zu achten. 

Es sind keine Personen auszuwählen, welche hauptamtlich mit 
der Verwaltung der Grundstücke der Gebietskörperschaften, für 
deren Bereich der gemeinsame Gutachterausschuss gebildet ist, 
befasst sind (§ 192 Abs. 3 S.1 BauGB). 

Der Gemeinsame Gutachterausschuss Oberes Nagoldtal wählt 
eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden sowie eine Stellvertre-
terin oder einen Stellvertreter für die Amtszeit von vier Jahren. 
Der oder dem Vorsitzenden obliegen die Aufgaben nach § 7 der 
Gutachterausschussverordnung des Landes Baden-Württemberg 
sowie die Unterzeichnung verfasster Gutachten. Ein hauptberufli-
ches oder werkvertragliches Arbeitsverhältnis ist möglich.

Die oder der Vorsitzende des gemeinsamen Gutachterausschus-
ses hat eine besondere Sachkunde und langjährige Erfahrung auf 
dem Gebiet der Immobilienbewertung in Verbindung mit einer 
Personenzertifizierung durch eine unabhängige oder akkreditierte 
Zertifizierungsstelle nach DIN EN ISO IEC 17024 (keine Verbands-
zertifikate o.ä.) für alle Immobilienarten, eine öffentliche Bestel-
lung durch eine Industrie- und Handelskammer oder vergleich-
bare Qualifikation nachzuweisen. Die oder der Vorsitzende des 
gemeinsamen Gutachterausschusses ist für den Geschäftsbetrieb 
der Geschäftsstelle verantwortlich.

Scheidet die Vorsitzende oder der Vorsitzende oder die Stellvertre-
terin oder der Stellvertreter während der Amtszeit aus dem Ge-
meinsamen Gutachterausschuss Oberes Nagoldtal aus, wählt 
der Gemeinsame Gutachterausschuss Oberes Nagoldtal für die 
verbleibende Amtszeit eine Nachfolge. Bis zu einer Neuwahl blei-
ben die Vorsitzende oder der Vorsitzende oder die Stellvertreterin 
oder der Stellvertreter im Amt. Eine Neuwahl wird den Beteiligten 
Kommunen schriftlich mitgeteilt.

Der Gemeinsame Gutachterausschuss Oberes Nagoldtal ist be-
schlussfähig, wenn zwei Drittel der Mitglieder anwesend sind. Be-
schlüsse des gemeinsamen Gutachterausschusses Oberes Na-
goldtal sind mit einer Mehrheit von mindestens zwei Drittel der 
Mitglieder zu fassen. Beschlüsse können auch im Umlaufverfah-
ren oder per Videokonferenz gefasst werden. Bei Stimmengleich-
heit entscheidet die Stimme der oder des Vorsitzenden.

Bei der Erstattung von Gutachten wird der Gemeinsame Gutach-
terausschuss Oberes Nagoldtal in der Besetzung mit der Vorsit-
zenden bzw. dem Vorsitzenden und mindestens zwei weiteren Gut-
achterinnen oder Gutachtern tätig (§ 5 Abs. 1 GuAVO). 
 
Bei der Erstattung von Gutachten im Gebiet des gemeinsamen 
Gutachterausschusses Oberes Nagoldtal wird die Vorsitzende 
bzw. der Vorsitzende möglichst eine Gutachterin bzw. einen Gut-
achter aus der jeweiligen abgebenden Gemeinde, auf dessen Ge-
markung das Gutachten zu erstatten ist sowie eine weitere Gut-
achterin bzw. weiteren Gutachter aus einer anderen abgebenden 
Gemeinde des gemeinsamen Gutachterausschusses Oberes Na-
goldtal einberufen.

Das Vorschlagsrecht für die als ehrenamtliche Gutachterin bzw. 
den als ehrenamtlichen Gutachter zu bestellende Vertreterin bzw. 
Vertreter des zuständigen Finanzamtes und deren Stellvertreterin 
bzw. dessen Stellvertreter obliegt der zuständigen Finanzbehörde  
(§ 2 Abs. 2 GuAVO). 

Da die abgebenden Kommunen mit dem Inkrafttreten dieser Verein-
barung die Aufgaben nach §§ 192 – 197 BauGB auf die Große Kreis-
stadt Nagold übertragen, entfällt die Notwendigkeit eines eigenen 
Gutachterausschusses. Die abgebenden Kommunen verpflichten 
sich daher, ihre derzeit bestellten Gutachterinnen und Gutachter 
mit Wirkung zum 31.12.2020 abzuberufen (§ 4 Abs. 2 Ziff. 3 GuAVO). 

Die Große Kreisstadt Nagold verpflichtet sich, die von den abgeben-
den Kommunen vorgeschlagenen sachkundigen Gutachterinnen 
und Gutachter für den Zeitraum vom Übernahmezeitpunkt bis zum 
Ende der regulären Amtszeit des gemeinsamen Gutachterausschus-
ses zu bestellen (§ 2 Abs. 1 GuAVO). 

Ab dem 01.01.2021 setzt sich der Gemeinsame Gutachteraus-
schuss Oberes Nagoldtal damit aus der bzw. den vom Gemeinderat 
der Große Kreisstadt Nagold regulär bestellten Vorsitzenden, stell-
vertretenden Vorsitzenden sowie Gutachterinnen und Gutachter 
der Kommunen Rohrdorf und Ebhausen zusammen. 

Das Vorschlagsrecht für die Vorsitzende bzw. den Vorsitzenden des 
Gutachterausschusses obliegt für die erste Wahlperiode der Großen 
Kreisstadt Nagold als übernehmende Stelle der Aufgaben. 

Die erste Amtszeit des Gemeinsamen Gutachterausschusses Obe-
res Nagoldtal endet am 30.09.2024.

§ 8 
Geschäftsstelle des gemeinsamen 

Gutachterausschusses Oberes Nagoldtal

Die Geschäftsstelle des gemeinsamen Gutachterausschusses Oberes 
Nagoldtal wird bei der Großen Kreisstadt Nagold eingerichtet (§ 8 
Abs. 1 GuAVO). Sie trägt die Bezeichnung 

„Geschäftsstelle des gemeinsamen Gutachterausschusses Obe-
res Nagoldtal“. 

Geschäftssitz der gemeinsamen Geschäftsstelle des Gutachteraus-
schusses wird sein:

Calwer Straße 6, 72202 Nagold
 

§ 9 
Auftragsübergänge

Übergang von Aufträgen 

Die bisher bei den Geschäftsstellen der Gutachterausschüsse der 
Großen Kreisstadt Nagold und den abgebenden Kommunen be-
antragten Verkehrswertgutachten sind bis zum jeweiligen Über-
nahmezeitpunkt in den gemeinsamen Gutachterausschuss Oberes 
Nagoldtal d.h. bis zum 31.12.2020 vom jeweiligen kommunalen 
Gutachterausschuss abschließend zu bearbeiten und fertig zu stel-
len.

Im Fall nicht fertiggestellter Verkehrswertgutachten können sie nur 
nach Absprache mit dem Vorsitzenden des Gemeinsamen Gutach-
terausschusses Oberes Nagoldtal und auf der Basis einer getrenn-
ten Kostenregelung durch den Gemeinsamen Gutachterausschus-
ses Oberes Nagoldtal fertig gestellt werden. 

§ 10 
Personal- und Sachmittelausstattung

Die Große Kreisstadt Nagold als übernehmende Kommune ver-
pflichtet sich, die für eine sachgerechte Aufgabenerfüllung erfor-
derliche Personal- und Sachmittelausstattung zu gewährleisten  
(§ 1 Abs. 1a GuAVO).                                          (Fortsetzung auf Seite 4)
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(Fortsetzung von Seite 3)

Die hierfür erforderlichen Personalentscheidungen obliegen der 
Große Kreisstadt Nagold unter fachlicher Beratung durch die oder 
den Vorsitzenden des gemeinsamen Gutachterausschusses. 

§ 11 Kostenbeteiligung

Aufwendungen und Erträge

Alle anfallenden Aufwendungen und Erträge des gemeinsamen 
„Gutachterausschusses Oberes Nagoldtal“ und seiner Geschäfts-
stelle werden von der Großen Kreisstadt Nagold wie folgt gebucht:
 
1.) Hoheitlicher Bereich („Hoheitsbetrieb“): 

Hierzu gehören folgende Dienstleistungen: 

•	 �Führung und Auswertung der Kaufpreissammlung (§ 193  
Abs. 5 BauGB), 

•	 �Ermittlung und Ableitung von Bodenrichtwerten (§ 196 BauGB, 
BRW-RL 2011), 

•	 �Erstellen von Bodenrichtwertkarten nach den Vorgaben der 
Bodenrichtwertrichtlinie 2011, 

•	 �Ermittlung und Ableitung sonstiger für die Wertermittlung er-
forderlichen Daten wie z.B. Vergleichsfaktoren, Liegenschafts-
zinssätze und Sachwertfaktoren (§ 193 Abs. 5 BauGB),

•	 �Erstellung eine Immobilienmarktberichtes in zweijährigem 
Turnus,

•	 �Erteilung von Auskünften jeglicher Art einhergehend mit den 
Aufgaben eines Gutachterausschusses 

•	 �Bearbeitung von Gebühreneinnahmen der Verwaltungsgebüh-
rensatzung (Erträge) 

2.) Privatwirtschaftlicher Bereich („Betrieb gewerblicher Art“): 

Hierzu gehören folgende Dienst- bzw. werkvertraglichen Leistun-
gen:

•	 �Erstattung von Marktwertgutachten gem. § 194 BauGB und 
ImmoWertV 2010 (oder Werteinschätzungen SGB X) über den 
Verkehrswert von bebauten und unbebauten Grundstücken, 
Rechten an Grundstücken, grundstücksgleichen Rechten sowie 
Rechten an grundstücksgleichen Rechten,

•	 �Bearbeitung von Gebühreneinnahmen nach der Gutachteraus-
schussgebühren- und Verwaltungsgebührensatzung (Erträge). 

Zu den Personal- und Sachaufwendungen zählen unter ande-
rem:
 
•	 �Personalaufwendungen für die zur Aufgabenerfüllung not-

wendigen Beschäftigten,
•	 �zu zahlende Entschädigungen für die ehrenamtlichen Gutach-

terinnen und Gutachter gemäß § 14 GuAVO Baden-Württem-
berg,

•	 Kosten für dienstlich notwendige Fortbildungen, 
•	 �sich bei sparsamer und wirtschaftlicher Haushaltsführung aus 

dem notwendigen Personaleinsatz ergebenden Sachkosten 
aller Arbeitsplätze des gemeinsamen Gutachterausschusses 
sowie der gemeinsamen Geschäftsstelle ermittelt auf Grund-
lage der Personal- und Versorgungsaufwendungen im Gut-
achterausschusswesen des abzurechnenden Jahres unter Be-
rücksichtigung der anteiligen Verwaltungsgemeinkosten bzw. 
Verrechnungsleistungen der Großen Kreisstadt Nagold, 

•	 �notwendige Lizenzgebühren und Wartungsgebühren für spezi-
elle EDV-Programme des Gutachterausschusses (z.B.: Software 
für Auswertung der Kaufpreissammlung und Software für die 
Erstellung von Marktwertgutachten),

Die beteiligten Kommunen beteiligen sich an dem tatsächlich ent-
stehenden Defizit der Großen Kreisstadt Nagold für den gemein-
samen Gutachterausschuss Oberes Nagoldtal und die Geschäfts-
stelle des gemeinsamen Gutachterausschusses Oberes Nagoldtal 
entsprechend einem Kostenverteilungsschlüssel der sich zu 50% 
an der jeweiligen Einwohnerzahl und zu 50% an der jeweiligen 
Gemarkungsfläche (aufgrund der gesetzlichen Notwendigkeit zur 
Bildung parzellenscharfer Bodenrichtwerte) und den Bodenricht-
wertzonen bemisst.

Dieser wird zum Zeitpunkt der Entstehung der Rechtswirksamkeit 
erstmalig und geschätzt wie folgt festgestellt: 

Große Kreisstadt Nagold: 	 	 108.862 €
Gemeinde Ebhausen: 	 	   32.094 €	
Gemeinde Rohrdorf:	 	     8.349 €

Etwaige Veränderungen der Einwohnerzahlen und der Gemar-
kungsflächen werden jährlich jeweils zum Stand 31.12 eines jeden 
Jahres (Grundlage sind die Bevölkerungszahlen der eigenen sta-
tistischen Erhebungen der beteiligten Kommunen) berücksichtigt.

Die Kostenbeteiligungen der abgebenden Kommunen können von 
der Großen Kreisstadt Nagold als Abschlagszahlung (50% des Vor-
jahresergebnisses) zum Stichtag 30.06. und als Jahresabrechnung 
zum Stichtag 31.12. angefordert werden. Die Kostenbeteiligung ist 
nach Aufforderung der Großen Kreisstadt Nagold in Textform je-
weils innerhalb von vier Wochen nach Erhalt durch die abgebenden 
Kommunen zur Zahlung fällig. 

Die Kosten zur Gründung des gemeinsamen Gutachterausschus-
ses Oberes Nagoldtal, wie unter anderem Miete, EDV-Ausstattung, 
Personalkosten, Beratungs- und/ oder Anwaltskosten, werden nach 
vorbezeichnetem Kostenverteilungsschlüssel  auf die beteiligten 
Kommunen verteilt und zum 30.09.2021 abgerechnet. 

Die Kostenbeteiligungen der abgebenden Kommunen am Betrieb 
gewerblicher Art sind umsatzsteuerpflichtig. Zum Abrechnungs-
betrag der Kostenbeteiligung kommt daher die jeweils geltende 
Mehrwertsteuer hinzu. 

Sollte es sich im Zusammenhang mit der Ermittlung der Boden-
richtwerte sowie sonstiger Wertermittlungsdaten zum Stichtag 
31.12.2022 herausstellen, dass von der Geschäftsstelle des ge-
meinsamen Gutachterausschusses Kaufverträge ausgewertet wer-
den müssen, die vor dem 01.01.2021 beurkundet wurden, so ist für 
den damit verbundenen Aufwand eine Kostenbeteiligung in Höhe 
von € 110,00 je Kauffall von derjenigen Kommune zu entrichten 
deren Gemarkungsfläche davon betroffen ist. 

§ 12 
Laufzeit, Kündigung 

Die vorliegende Vereinbarung beginnt am 01.01.2021 und endet 
am 31.12.2029. Danach verlängert sich diese Vereinbarung fort-
während um jeweils weitere 4 Jahre, falls sie nicht innerhalb der 
Kündigungsfrist von einer der Beteiligten Kommunen gekündigt 
wird. 

Die Vereinbarung kann von jedem Beteiligten gekündigt werden, 
wenn ein Kündigungsgrund vorliegt. Ein Kündigungsgrund liegt 
vor, wenn der kündigenden Kommune unter Berücksichtigung aller 
Umstände des Einzelfalls und unter Abwägung der beiderseitigen 
Interessen die Fortsetzung der Vereinbarung nicht zugemutet wer-
den kann. Die Kündigung bedarf der Schriftform. 

Alle Beteiligten haben das Recht diese Vereinbarung schrift-
lich gegenüber den jeweils anderen Beteiligten zu kündigen. Als 
Kündigungsfrist werden 18 Monate zum Ende der Amtszeit des 
Gutachterausschusses (30.09.) vereinbart (§ 25 Abs. 4 GKZ). Die 
Kündigung erfolgt durch eingeschriebenen Brief (Schriftform) 
an die Geschäftsstelle des Gemeinsamen Gutachterausschusses. 
Maßgebend für das Einhalten der Kündigungsfrist ist der Eingang 
des Kündigungsschreibens beim Empfänger. Wird die Vereinba-
rung von einem Beteiligtem gekündigt, so hat die Große Kreisstadt 
Nagold Anspruch auf Kostenbeteiligung für die bis zum Ende der 
Laufzeit der Vereinbarung erbrachten Leistungen.
 

§ 13 
Schriftform, Ausfertigungen 

Änderungen oder Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen zu 
ihrer Wirksamkeit der Schriftform; dies gilt auch für die Änderung 
des Schriftformerfordernisses. Von dieser Vereinbarung werden 
folgende Ausfertigungen erstellt: 

•	 jeweils zwei für jede beteiligte Kommune
•	 �eine für das Regierungspräsidium Karlsruhe (Rechtsaufsichts-

behörde) (§ 28 Abs. 2 Nr. 1 GKZ). 
 

§ 14 
Schlussbestimmungen

Die Beteiligten werden, soweit rechtlich zulässig, alle notwendi-
gen Entscheidungen treffen, Beschlüsse herbeiführen und sonstige 
Amtshandlungen vornehmen, die zur Durchführung der Aufgabe 
erforderlich oder sachdienlich sind. 

Die Rechte und Pflichten der Beteiligten sind ausschließlich in die-
ser Vereinbarung festgelegt. Mündliche oder schriftliche Nebenab-
reden zu dieser Vereinbarung zwischen den Vertragsparteien be-
stehen zum Zeitpunkt der Unterzeichnung der Vereinbarung nicht. 

Änderungen oder Ergänzungen der Vereinbarung bedürfen der 
Schriftform, sind von allen Beteiligten zu unterzeichnen und sind 
bei Erfordernis von der Rechtsaufsichtsbehörde zu genehmigen. 
Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung unwirksam sein oder 
werden, wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen dadurch 
nicht berührt. Die Beteiligten werden die unwirksame Bestimmung 
unverzüglich durch eine solche Wirksame ersetzen, die dem wirt-

schaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmung am nächsten 
kommt. Entsprechendes gilt für den Fall, dass sich bei der Durch-
führung der Vereinbarung eine nicht beabsichtigte Regelungslücke 
ergibt. 

§ 15 
Wirksamkeit der Vereinbarung 

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebhausen hat dieser Vereinbarung 
am 03.11.2020 zugestimmt und wird zum 01.01.2021 beitreten.

Der Gemeinderat der Große Kreisstadt Nagold hat dieser Vereinba-
rung am 13.10.2020 zugestimmt. 

Der Gemeinderat der Gemeinde Rohrdorf hat dieser Vereinbarung 
am 16.10.2020 zugestimmt.

Diese Vereinbarung bedarf nach § 25 Abs. 5 GKZ der Genehmigung 
der Rechtsaufsichtbehörde. Rechtsaufsichtsbehörde ist das Regie-
rungspräsidium Karlsruhe (§ 25 Abs. 5 i.V.m. § 28 Abs. 2 GKZ).
 
Die Vereinbarung ist mit der rechtsaufsichtlichen Genehmigung 
von allen beteiligten Körperschaften öffentlich bekanntzumachen. 
Sie wird am Tag nach der letzten öffentlichen Bekanntmachung, 
frühestens jedoch am 01.01.2021 rechtswirksam. 

Die Große Kreisstadt Nagold teilt der Zentralen Geschäftsstelle 
beim Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden-
Württemberg in Stuttgart die Bildung des gemeinsamen Gutach-
terausschusses nach § 1 Abs. 1 Satz 2 GuAVO mit den Angaben 
nach § 15 Abs. 3 GuAVO unverzüglich nach Inkrafttreten dieser 
Vereinbarung mit. 
 
Für die Große Kreisstadt Nagold 

Nagold, den 11.11.2020
gez.
Jürgen Großmann
Oberbürgermeister

Für die Gemeinde Ebhausen 

Ebhausen, den 11.11.2020
gez.
Volker Schuler
Bürgermeister

Für die Gemeinde Rohrdorf

Rohrdorf, den 11.11.2020
gez.
Joachim Flik
Bürgermeister

 
Anlage 1 

zur öffentlich-rechtlichen Vereinbarung gemäß § 25 Abs. 1 GKZ 
zur Übertragung der Aufgaben nach §§ 192 bis 197 BauGB für die 
Einrichtung eines gemeinsamen Gutachterausschusses und einer 
gemeinsamen Geschäftsstelle auf die Große Kreisstadt Nagold als 
erfüllende Gemeinde für den 

Gemeinsamen Gutachterausschuss Oberes Nagoldtal.
Erstreckungssatzung auf das Gebiet der (je einzeln zum jeweili-
gen Beitrittstermin)

Gemeinde Ebhausen und der

Gemeinde Rohrdorf.

Aufgrund des § 4 Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) vom 24. Juli 2000 in der jeweils gültigen Fassung, in der 
Verbindung mit § 26 des Gesetzes über kommunale Zusammenar-
beit (GKZ) vom 16. September 1974 in der jeweils gültigen Fassung 
sowie in Verbindung mit § 2 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) 
vom 17. März 2005 in der jeweils gültigen Fassung hat der Ge-
meinderat der Großen Kreisstadt Nagold am 13.10.2020 folgende 
Satzung beschlossen: 

§ 1
Erstreckung

Die beigefügte Satzung über die Erhebung von Gebühren für 
die Erstattung von Gutachten durch den Gutachterausschuss 

(Fortsetzung auf Seite 5)
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(Gutachterausschussgebührensat-
zung)“ (Anlage 1.1) der Großen Kreis-
stadt Nagold in ihrer jeweils gültigen 
Fassung erstreckt sich auf das Ge-
meindegebiet der Kommunen Ebhau-
sen und Rohrdorf.

Für Tätigkeiten des gemeinsamen 
Gutachterausschusses bei der Gro-
ßen Kreisstadt Nagold erstreckt sich 
die „Satzung über die Erhebung von 
Gebühren für öffentliche Leistungen 
(Verwaltungsgebührensatzung)“ der 
Große Kreisstadt Nagold in ihrer je-
weils gültigen Fassung auf das Ge-

meindegebiet der Kommunen Ebhau-
sen und Rohrdorf.

§ 2 
Inkrafttreten und Gültigkeit

Diese Satzung tritt am 01.01.2021 in 
Kraft.

                                                                                                                                                                                                                                                                                           Ende der Öffentlichen Bekanntmachungen    

Öffentliche Bekanntmachung

Amtliche Bekanntmachung

Die Städte Nagold und Haiterbach 
sowie die Gemeinden Ebhausen und 
Rohrdorf haben in Kooperation mit 
dem EMA-Institut für empirische 
Marktanalysen und durch die För-
derung des Ministeriums für Wirt-
schaft, Arbeit und Wohnungsbau 
Baden-Württemberg jeweils einen 
qualifizierten Mietspiegel erstellt.

Der Gemeinderat der Stadt Nagold 
hat am 09.02.2021 in öffentlicher 
Sitzung den neu erstellten qualifi-
zierten Mietspiegel für die Stadt Na-
gold beschlossen. 

Davor wurde der Mietspiegel am  
20.11.2020 in einer Arbeitskreissit-
zung von den Interessenvertretun-
gen von Mieter- und Vermieterseite 
inhaltlich anerkannt. Die notwendige 
Neutralität wurde somit sicherge-
stellt.

Der Mietspiegel  tritt ab dem 
01.03.2021 in Kraft und ist bis zum 
28.02.2023 gültig. Danach ist er an 
die Marktentwicklung anzupassen 
und nach 4 Jahren neu zu erstellen 
(§558d Bs. 2 Satz 2 und Satz 4 BGB).

Der Mietspiegel kann ab dem 
01.03.2021 unter www.nagold.de/de/
Wirtschaft-Bauen/Immobilien/Miet-
spiegel heruntergeladen werden. Ein 
kostenloser Mietpreisrechner ist dort 
ebenfalls zu finden. 

Der Mietspiegel in gedruckter Form 
ist gegen einen Unkostenbeitrag von 
20 Euro erhältlich. Hierfür können Sie 
sich an Frau Sabrina da Silva Faria un-
ter Telefon 07452 681 116 wenden.

Der qualifizierte Mietspiegel weist die 
ortsübliche Vergleichsmiete (Netto-
kaltmiete) für Wohnungen aus. Dabei 
werden die in § 558 BGB festgelegten 
Wohnwertmerkmale berücksichtigt: 
Art (Altbau/Neubau, Ein-, Zwei- oder 
Mehrfamilienhaus); Größe; Ausstat-
tung (Art der Heizung, Badausstat-
tung, Bodenbeläge, Keller); Beschaf-
fenheit (Alter, Zuschnitt, baulicher/
energetischer Zustand) und Lage ei-
ner Wohnung.

Nagold den 20.02.2021

Jürgen Großmann
Oberbürgermeister

Oscar-ähnliche Preisverleihung 
Projekte online besuchen - Feierstunde im Livestream

(Fortsetzung von Seite 1)

Notwendig ist 
es, unter https://
a l fav iew.com/
de /download/ 
die passende 
Version für das 
verwendete Ge-

rät herunterzuladen und zu instal-
lieren. Ein Konto muss nicht erstellt 
werden. 

Öffentlichkeitstag
Am Freitag, 26. Februar, findet der 
sogenannte Öffentlichkeitstag des 
Wettbewerbs statt. Normalerweise 
kommen bis zu 600 Gäste in die Na-
golder Stadthalle. 

Auch die virtuelle Ausrichtung des 
Wettbewebs macht dies möglich, so 

dass Interessierte und sogar Schul-
klassen die insgesamt 46 Projekte 
online besuchen können. Sie kommen 
aus den Bereichen Arbeitswelt, Biolo-
gie, Chemie, Mathematik/Informatik, 
Technik, Physik, Geo- und Raumwis-
senschaften.

Über die Internetseite der Stadt Na-
gold www.nagold.de/jugend-forscht 
kann man zwischen 11 und 14 Uhr die 
verschiedenen Projekte besuchen und 
auch Fragen an die Teilnehmenden 
stellen.

Feierstunde per Livestream
Um 18 Uhr ist dann die Livestream- 
Feierstunde aus dem Teufelwerk ge-
plant. Die Zuschauer sollen in einer 
kurzweiligen Show auf die Reise von 
„Jugend forscht“ mitgenommen wer-
den. Durch live eingespielte Beiträge, 

Projektvideos, Laudationen und einer 
Oscar-ähnlichen Preisverleihung soll 
die Veranstaltung einen kurzweiligen 
Touch bekommen. 

„Es freut uns sehr, dass Dr. Ingmar 
Hoerr, CuraVac Gründer, ein Gruß-
wort für Gäste und Teilnehmer spre-
chen wird“, sagt Barbara Renz. 

Landeswettbewerbe 
und Bundesfinale

Die Siegerinnen und Sieger der Re-
gionalebene qualifizieren sich für die 
Landeswettbewerbe, die Anfang März 
beginnen. Den Abschluss der 56. Run-
de von „Jugend forscht“ bildet das 
Bundesfinale vom 27. bis 30. Mai in 
Heilbronn – gemeinsam ausgerichtet 
vom Science Center experimenta als 
Bundespate und von der Stiftung „Ju-
gend forscht e. V.“ (red)

Kurz berichtet

Neues aus der Städtischen Musikschule
Vorstellung neuer Lehrkräfte - heute: Bernd Ibele lehrt seit Januar 2021 tiefes Blech

Mit Beginn des neuen Jahres haben an 
der Städtischen Musikschule Nagold 
zwei neue Lehrkräfte ihre Tätigkeit auf-
genommen. Letzte Woche haben wir 
Ihnen an dieser Stelle Claudia Sánchez 
Duquesne als neue Lehrkraft für Klari-
nette vorgestellt, heute ist Bernd Ibele 
als neue Lehrkraft für den Fachbereich 
„Tiefes Blech“ an der Reihe. Herr Ibele 
schreibt über sich selbst: „Ich bin 1994 
geboren und komme aus Ravensburg. 
So lange ich denken kann, spiele ich 
Instrumente und mache Musik. 

Seit meinem 6. Lebensjahr auf dem 
Euphonium und später auch auf der 
Posaune und auf dem Klavier. Meine 
tolle Ausbildung an der Musikschule 
Ravensburg und die herausragenden 
Möglichkeiten, die ich dort in Jugend-

orchestern und Ensembles hatte, lie-
ßen die Musik schnell zu meinem Le-
bensmittelpunkt werden. Der nächste 
logische Schritt war ein Studium an 
der Musikhochschule. 

Ich habe Posaune bei Professor 
Henning Wiegräbe in Stuttgart stu-
diert und wurde während meines 
Studiums musikalisch ausgesprochen 
vielseitig ausgebildet. 

Ich spiele von Renaissance- und 
Barockmusik über klassische Sinfonie- 
und Blasorchesterliteratur bis hin zu 
Jazz/Pop, Musical und zeitgenössischer 
Musik alles, was es für das tiefe Blech 
so gibt. Zusammengearbeitet habe ich 
mit Ensembles wie der „jungen nord-
deutschen philharmonie“, dem „Ca-
pricornus Ensemble Stuttgart“, dem 

Barockorchester „Il Gusto Barocco“, 
der „Württembergischen Philharmonie 
Reutlingen“, Am Theaterhaus Stuttgart 
und viele mehr. Meine Engagements 
führten mich bisher durch Konzertsäle 
in ganz Europa, Südamerika und Asien. 

Neben diesen künstlerischen Tä-
tigkeiten entwickelte sich während 
des Studiums meine Faszination für 
die Musikpädagogik und der Wunsch, 
diese zu meinem Lebensmittelpunkt zu 
machen. 

Ich finde die Aufgabe sehr span-
nend, Menschen von der Musik und 
den tollen Momenten, die ich mit ihr 
erleben durfte, zu überzeugen und 
Kinder sowie Erwachsene bei ihrem 
Weg zur und mit der Musik tatkräf-
tig zu unterstützen. Durch vielfältige 

Lehrtätigkeiten in den verschiedens-
ten Einrichtungen rund um Stuttgart 
habe ich mir bereits ein umfassendes 
Erfahrungsspektrum aneignen dürfen, 
und ich unterrichte außerdem derzeit 
an der Musikschule Schönaich und in 
Schmiden/Fellbach. 

Im Januar 2021 habe ich die Nach-
folge von Klaus Herrmann als Lehrer 
für das tiefe Blech an der Musikschule 
in Nagold angetreten. Trotz der derzeit 
manchmal schwierigen Situation füh-
le ich mich hier direkt wohl und hoffe, 
dass ich auch über das Internet den 
Schülern schon ein bisschen Freude 
bereiten konnte. Ich freue mich auf die 
Arbeit in Nagold und auf viele Jahre 
Musik und schöne Momente mit den 
Schülerinnen und Schülern.“ (red)Bernd Ibele. Foto: Marian Knöll

Zellerschule
Für die Viertklässler und ihre Eltern 
sind umfassende Informationen auf 
der Internetseite der Zellerschule un-
ter www.zellerschule-nagold.de zu 
finden. Dort gibt es eine Broschüre mit 
Informationen zur Gemeinschafts-
schule und zu den Anmeldetermi-
nen am 8./9./10./11. März. Außerdem 
sind ein Filmclip mit Impressionen 
aus der Schule, der Film „Tag der of-
fenen Tür“ und ein Erklärfilm zur 
Gemeinschaftsschule des Kultus-
ministeriums Baden-Württemberg 
eingestellt. Darüber hinaus bietet die 
Gemeinschaftsschule eine Beratungs-
hotline mit Klassenlehrkräften und 
der Schulleitung der Zellerschule am 
Mittwoch, 24. Februar, von 16 bis 
19 Uhr sowie am Freitag, 26. Februar, 
von 13 bis 15 Uhr an. Darüber hinaus 
besteht die Möglichkeit, Fragen per 
E-Mail an info@zellerschule-nagold.de  

an die Zellerschule zu richten. (red) 

Straßensperrung
Aufgrund von Forstarbeiten ist 
die Rohrdorfer Steige ab Montag, 
22.  Februar, bis längstens Samstag, 
27.  Februar, im Bereich Schiffsbrü-
cke bis zur Zufahrt des Aussiedler-
hofes Waldhof  1 voll gesperrt. (red)

Stadtbibliothek
Aufgrund der neuesten Bund-Länder-
Beschlüsse bleibt die Stadtbibliothek 
bis voraussichtlich Montag, 8. März, 
geschlossen. Während dieser Zeit ent-
stehen keine Mahngebühren und die 
Leihfristen werden automatisch ver-
längert. Der Abholservice ist weiterhin 
nutzbar. (red)
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Öffentliche Bekanntmachung 

Feststellung des Jahresabschlusses 2019 des 
Gertrud Teufel-Seniorenzentrums

		
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 9. Februar 2021 gemäß § 16 Abs. 3 
Eigenbetriebsgesetz folgenden Beschluss gefasst:		
	
1.	 Feststellung des Jahresabschlusses 2019	 €

Bilanzsumme	 10.724.235,58
		
Davon entfallen auf der Aktivseite auf	
	 das Anlagevermögen	 8.131.852,00
	 das Umlaufvermögen	 231.192,18

	 Rechnungsabgrenzungsposten			            6.506,81
	 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag	 2.354.684,59
	
Davon entfallen auf der Passivseite auf	
	 das Eigenkapital	 0,00
	 die Sonderposten aus Zuweisungen	 1.715.683,00
	 die Rückstellungen	 1.277.483,33
	 die Verbindlichkeiten	 7.731.069,25
	
Summe der Erträge 	 1.733.312,27
Summe der Aufwendungen	 3.610.257,39 
Jahresfehlbetrag	 - 1.876.945,12
	
2.	 �Der Fehlbetrag im Vermögensplan in Höhe von 3.606.173 € ist spätes-

tens bis 2020 abzudecken.	
		
3.	 Die Geschäftsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 2019 entlastet.	
	
Der Jahresabschluss 2019 liegt in der Zeit vom 22.02.2021 bis einschließ-
lich 02.03.2021 in der Stadtkämmerei, Badgasse 6, Zimmer 22, während der  
üblichen Öffnungszeiten zur Einsicht aus.		
		
Nagold, den 15.02.2021
		
Hagen Breitling 
Bürgermeister	

Tagesordnung des Technischen Ausschusses 
 
Die Sitzung beginnt am Dienstag, 2. März 2021, um 18 Uhr in der Stadt-
halle Nagold, Burgstraße 18.  
(Während der Sitzung ist das Tragen einer medizinische Maske oder einer 
FFP2-Maske angeordnet)

1.	� Bekanntgabe von Beschlüssen, 
die in nichtöffentlicher Sitzung 
gefasst wurden

2.	� Bebauungsplan „10. Änderung 
Oberer Steinberg I“ in Nagold

	� Beratung und Beschlussfassung 
über die öffentliche Auslegung 
des Bebauungsplanentwurfes „10. 
Änderung Oberer Steinberg I“ gem. 
§ 13 (2) Nr. 2 bzw. Nr. 3 BauGB

3.	� Bebauungsplan „2. Änderung 
Vorstadtplatz“ in Nagold

	� Beratung und Beschlussfassung 
über die öffentliche Auslegung des 
Bebauungsplanentwurfes  
„2. Änderung Vorstadtplatz“ gem. 
§ 13 (2) Nr. 2 bzw. Nr. 3 BauGB

4.	� Bebauungsplan „6. Änderung 
Iselshauser Tal I, Teil B“

	� Beratung und Beschlussfassung 
über Anregungen im Zuge der 
öffentlichen Auslegung gem.  
§ 3 (2) BauGB sowie der gleich-
zeitigen Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange gem. § 4 (2) 
BauGB und Satzungsbeschluss

5.	� Bebauungsplanentwurf „Obere 
Kirchenäcker“ in Nagold-Emmin-
gen

	� Beratung und Beschlussfassung 
über den modifizierten Aufstel-
lungsbeschluss für den Bebau-
ungsplan „Obere Kirchenäcker“ 
in Nagold-Emmingen gem. § 13b 

BauGB und Beratung und Be-
schlussfassung über die öffentli-
che Auslegung des Bebauungspla-
nentwurfes „Obere Kirchenäcker“ 
in Nagold-Emmingen gem. § 13b 
BauGB i. V. m. § 3 (2) und § 4 (2) 
BauGB

6.	� Beratung und Beschlussfassung 
über die Durchführung des Be-
bauungsplanverfahrens 

	� „Röte III und IV“ (Aufstellungsbe-
schluss) in Nagold-Vollmaringen

7.	� Beratung und Beschlussfassung 
über die Durchführung des Bebau-
ungsplanverfahrens „Hochdorf-
Ost IIB“ (Aufstellungsbeschluss) in 
Nagold-Hochdorf

8.	� Teilaufhebung des Bebauungs-
plans „Iselshauser Tal“

	� Beratung und Beschlussfassung 
über das Ergebnis der Offenlage 
gem. § 3 (2) BauGB sowie Sat-
zungsbeschluss

9.	� Aufstellung einer Satzung über ein 
besonderes Vorkaufsrecht für die 
Ortsmitte von Nagold-Vollmarin-
gen

10.	 Bekanntgaben
11.	 Verschiedenes

Jürgen Großmann, Oberbürgermeister

Sitzungsunterlagen im Internet:  
https://nagold.gremien.info

Wahlwerbung zulässig
Adressdaten dürfen an Parteien 
weitergegeben werden

Aktuell melden sich immer wieder 
Wahlberechtigte, weil sie unaufgefor-
dert Wahlwerbung von Parteien be-
kommen haben. Die Daten dafür ha-
ben die Parteien auf ihren Antrag hin 
vom Bürgeramt erhalten. Das Bundes-
meldegesetz lässt vor einer Wahl die 
Weitergabe von Namen und Adressen 
Wahlberechtigter einer Altersgruppe 
(zum Beispiel Erstwähler) an Parteien 
ausdrücklich zu. Die Parteien dürfen 
die Daten nur für die Werbung für die-
se Wahl nutzen und müssen sie nach 
der Wahl löschen. Wer künftig keine 
Post von Parteien erhalten will, kann 
beim Bürgeramt oder in den Rathaus-
Geschäftsstellen der Stadtteile Wider-
spruch einlegen. (red)


